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 WERT UND NUTZEN 
VON GEBÄUDETECHNIK

Der Jahreskongress der 
Bewertungsexperten-Kam-
mer SVIT im KUK Aarau 
wurde im Frühjahr auf den 30. 
Juni 2020 verschoben. Acht 
spannende Referate, vorge-
tragen von elf Ökonomen, 
Ingenieuren, Facility Ma-
nagern und Experten aus For-
schung und Entwicklung, die 

sich mit Bewertung komple-
xer Gebäude mit hohem Ins-
tallationsgrad für komfortab-
les Raumklima beschäftigen. 
Die Themenbreite reicht von 
der übergeordneten immobi-
lienökonomischen Landkar-
te, weiter zur Gebäudetechnik 
bis hin zur digitalen Erfassung 
von Immobilien und deren 
Bauteile. Der Tag wird mode-
riert von Stephanie Trachsel 

von der Geschäftsstelle SVIT 
Bewerter gemeinsam mit dem 
Präsidenten vom SVIT FM 
Schweiz Christian Hofmann 
und dem Präsidenten a. D. Dr. 
Andreas Meister

Fredy Hasenmaile, Head 
Real Estate Economics der 
Credit Suisse AG, wird den 
diesjährigen Valuation Con-
gress eröffnen mit einem 
Exkurs in die Immobilien-
ökonomie. Er wird auf die Aus-
wirkungen der aktuellen Kri-
se auf die Immobilienmärkte 
eingehen sowie auch die Kon-
sequenzen der Tiefzinspolitik. 
Kann im Pendeln der Schwei-
zer der Grund für steigende 
Immobilienpreise gefunden 
werden? Die Zuhörer erhalten 
zum Abschluss einen «smar-
ten» Einblick in die Zukunft.

VON SCHÄTZERN UND 
BEWERTUNGSEXPERTEN

Ein schwieriges erstes 
Halbjahr war geprägt durch 
die Auswirkungen von Co-
vid-19. Der Präsident der Be-
wertungsexperten-Kam-

mer SVIT, Gunnar Gärtner, 
wird aus Sicht der Veranstal-
ter SVIT Bewerter, SIV und 
RICS begrüssen und eine kur-
ze Übersicht auf die Auswir-
kungen auf Immobilienwer-
te und das Schätzungswesen 
geben. 

Nachdem Einstiegsrefe-
rat zur immobilienökonomi-
schen Landkarte gehen Sön-
ke Thiedemann und David 
 Schoch von CBRE tiefer auf 
die Büroflächenmärkte und 
Industriemärkte ein. Eine 
aufschlussreiche Erläuterung 
über die Anforderungsprofile 
von Mietern und Corporates 
zeigt den Zuhörern die Kom-
plexität zur Abschätzung der 
Unterhaltsaufwände und des 
langfristigen Investitionsbe-
darfs bei Gewerbeimmobi-
lien auf. 

Alfred Freitag und Peter 
Amacher von SVLW bringen 
im ersten Teil vom Kongress 
noch einen vertieften Ein-
stieg in die Gebäudetechnik: 
Wie viel Komfort braucht der 
Mensch? Vom Wetter draus-
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KOMFORTABLES 
RAUMKLIMA DANK 
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Heizung, Lüftung und Klimakälte  
machen unseren Alltag unabhängig 
vom Wetter. Doch welche Rolle spielt 
diese Technik bei der Bewertung  
des Gebäudeparks Schweiz?  
Wir fragen Experten aus der  
Forschung und Entwicklung.  
TEXT—GUNNAR GÄRTNER*
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sen reden wir alle, aber wer 
spricht vom Innenraumkli-
ma? Und zu welchem Preis?

KOMPLEXE ANLAGEN 
WIRTSCHAFTLICH BE-
TRIEBEN

Nach angeregten Diskus-
sionen und gestärkt vom ge-
meinsamen Lunch wird es 
weitergehen zum nächsten 
Referenten, Christian Erb 
von Tend AG. Hervorragender 
Komfort, effiziente Energie-
nutzung und tiefe Jahreskos-
ten sind keine Widersprüche. 
Gerade bei einer Neupositi-
onierung einer Liegenschaft 
kann Energie- und Gebäu-
detechnik sogar als Perfor-
mance-Booster wirken. Doch 
wo ist hier der Hebel anzuset-
zen? Wie können wirtschaft-
liche und ökologische Syner-
gien genutzt werden? 

Am Fallbeispiel des PPP-
Modells für das Verwaltungs-
zentrum Neumatt in Burgdorf 
setzt Markus Haldimann, Ge-
schäftsführer von Hälg Fa-
cility Management AG, die 

Planungsparameter dem ef-
fektiven Unterhalts- und Be-
triebsaufwand gegenüber. 
Wie viel Anlagentechnik 
steckt in der Europaallee und 
was gibt es bei der Abnah-
me und Inspektionen zu be-
achten? Die Zuhörer erhalten 
einen spannenden Einblick 
zum ökonomischen Betrieb 
von komplexen Anlagen. 

WIE DIE BAUBRANCHE 
DIE KREISLAUFWIRT-
SCHAFT FÖRDERN KANN

Mit Michel Bohren und 
Tanja Heublein von CRB tau-
chen wir ein in die Digitalisie-
rung im Bauwesen. Sie zeigen 
den Zuschauern anschau-
lich auf, wie einfach die An-
wendung der Baukostenpläne 
eBKP ist. Der etablierte CRB-
Standard für eine element-
basierte Baukostenplanung 
bekommt im IFC-Datenmo-
dell eine zukunftsweisende 
 Bedeutung. 

Zum Abschluss des dies-
jährigen Kongresses wird Ma-
roles Fischer, Präsidentin 
Madaster Schweiz, den Zu-
hörern eindrücklich aufzei-
gen, wie mit der digitalen Er-
fassung von Immobilien und 
deren Bauteile Vorausset-
zungen für eine Kreislauf-
wirtschaft geschaffen wer-
den. Wie ist das Kataster für 
Baumaterialen genau aufge-
baut? Ist der ökologische und 
soziale Nutzen auch ökono-
misch nachhaltig? Schweizer 
Immobilien eigentümer gehen 
online mit ihren Bauten. 

ANZEIGE

ANZEIGE

*GUNNAR 
GÄRTNER
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